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NEW YORK – Die US-Börsen zeigen sich derzeit etwas orientierungslos! 

Das spiegelt sich zum einen in der Entwicklung der Indizes wider, die sich seit 

Jahresbeginn in einer Seitwärtsrange bewegen, zum anderen auch in den Ein-

schätzungen der Banken und Investmenthäuser, deren S&P 500-Ziele zwi-

schen 3.200 Punkten auf der Unterseite und deutlich höheren Kurszielen als 

das aktuelle Niveau schwanken. Zumindest die vom Bankensystem ausgehen-

den Unsicherheiten haben sich in den vergangenen Wochen spürbar gelegt. In 

den Vordergrund sind nun wieder die altbekannten Themen wie Inflation und 

Geldpolitik gerückt. Insbesondere aufgrund der sinkenden Energiepreise zei-

gen sich die Inflationsdaten inzwischen weltweit rückläufig. Lag die US-

Inflationsrate im Februar noch bei 6,0 Prozent, so ist sie im März auf 5,0 Prozent gesunken. Zum Vergleich: Noch im 

Juni 2022 hatte die Inflation mit 9,1 Prozent den höchsten Stand seit November 1981 erreicht, seither hat sie sich nun 

bald halbiert. Allerdings steckt auch hier der Teufel im Detail, denn: Die Kernraten verharren sowohl in den USA mit 

5.6% als auch im Euroraum mit 5.7% auf einem hohen Niveau und dürften sich in den kommenden Monaten nur 

schrittweise ermäßigen. Ein Inflationsziel von 2% gilt unter Experten jedenfalls auf absehbare Zeit als illusorisch.  

 

Die weitere Notenbankpolitik dürfte deshalb ein ganz wichtiger Faktor für 

die Entwicklung des Aktienmarktes sein – die angelaufene Berichtssaison der 

US-Unternehmen ein anderer! Im Mai steht die nächste Sitzung der amerikani-

schen Notenbank auf der Agenda, bei der die Fed die Leitzinsen vielleicht zum 

vorerst letzten Mal erhöhen und für die kommenden Monate eine Pause signali-

sieren wird. Je nach Inflations- und Konjunkturentwicklung könnten in der zwei-

ten Jahreshälfte dann bereits erste Zinssenkungen bevorstehen. Die Berichtssaison 

zum ersten Quartal wird schon in den kommenden Wochen einen klaren Beleg 

dafür liefern, wie die Unternehmen in diesem Spannungsfeld wirtschaften kön-

nen. Während die Big-Caps dabei auch die Richtung des Aktienmarktes beeinflussen, können die Berichte bei den 

Werten der zweiten und dritten Reihe wichtige Hinweise auf mögliche Kursraketen in der Zukunft liefern. Denn:  

 

Wer am Aktienmarkt auf die richtigen Pferde setzt und ein wenig 

Geduld mitbringt hat die Chance, sein Kapital zu vervielfachen – 

absolutes Highlight in einem jeden Depot sind dabei die soge-

nannten Tenbagger! Starinvestor Peter Lynch hat den Begriff 1989 

in seinem Buch One Up On WallStreet zu einem festen begriff im 

Börsenjargon gemacht. Unter einem Tenbagger versteht man einen 

Wert, dessen Aktienkurs sich mindestens verzehnfachen konnte. 

Blickt man auf die zurückliegenden zehn Jahre, so haben von den 

1.000 im Russel 1000 notierten US-Aktien immerhin 33 Titel dieses 

Kunststück geschafft, 16 von ihnen sind dabei dem Technologiesektor 

zuzuordnen. Gerade die Top-Werte mit einer Traumperformance von 

in der Spitze bis zu 8.833% seit 2013 sind Lesern von HOT STOCKS 

INVESTOR ein Begriff, gehörten Titel wie Nvidia, Tesla, Plug Power, AMD, Enphase Energy oder Broadcom in den 

vergangenen Jahren doch zumindest zeitweise immer wieder zu unseren Empfehlungen. Vor wenigen Tagen ist nun 

jedoch eine HSI-Top-Empfehlung in die Riege der Tenbagger-Aktien aufgestiegen, die wir unseren Lesern in den 

zurückliegenden 24 Monaten ununterbrochen zum Kauf empfohlen haben und die auch fester Bestandteil unseres 

Musterdepots ist. Vor dem Update zu dieser Traumaktie aus dem Rohstoff-Sektor kommen wir zunächst aber noch 

einmal auf Top-Performer Nvidia zurück, der auch beim neuesten Megatrend wieder ganz vorne mitmischt: 
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Seit Wochen wird an der Börse über das Thema Künstliche Intelligenz 

und die damit verbundenen Potenziale diskutiert! Der dialogorientierte 

KI-gestützte Chatbot ChatGPT gilt als das nächste große Ding in der Com-

puterbranche und hat ein Wettrüsten zwischen Branchengiganten, darunter 

Google und Microsoft, entfacht. Jetzt hat sich der CEO des Technologie-

riesen NVIDIA geäußert und die Entwicklung mit der Vorstellung des 

ersten iPhones verglichen: „Dies ist der iPhone-Moment der Künstlichen 

Intelligenz“, sagte Jensen Huang. „Dies ist die Zeit, in der all diese Ideen 

im Bereich Mobile Computing und all das in einem Produkt zusammenka-

men, von dem jeder irgendwie sagt, ich sehe es, ich sehe es." Für Huang ist 

ChatGPT also endlich eine Entwicklung, die selbst dem am wenigsten technisch versierten Menschen zeigt, was KI 

leisten kann. Das iPhone war nicht das erste Smartphone, aber es war wohl das erste, das für alle einfach war. Es hat 

das aktuelle mobile Zeitalter ausgelöst, vermutlich hat ChatGPT das Potenzial, das Gleiche für KI tun. Für NVIDIA 

selbst eröffnen sich damit neue Potenziale, werden durch die Künstliche Intelligenz doch riesige Computerkapazitäten 

benötigt, um die gewaltigen Mengen an Daten verarbeiten zu können. Die Hochleistungschips und Komponenten des 

Unternehmens gehören dabei zur ersten Wahl. Entsprechend kündigte Huang bereits neue Partnerschaften mit Tech-

Giganten wie Microsoft, Oracle und vielen anderen an. Allerdings: An der Börse ist NVIDIA inzwischen mehr als 

USD 680 Mrd. schwer, das diesjährige KGV liegt im Bereich um 60 – die Chancen, dass sich der Titel auch in den 

kommenden zehn Jahren nochmals verzehnfachen wird, dürften überschaubar sein. Zum Glück gibt es Alternativen: 

 

Unsere Top-Empfehlung SUPER MICRO COMPUTER wird derzeit von 

vielen Börsenmedien als Profiteur der jüngsten KI-Fortschritte entdeckt – 

Sie sind hier längst mit von der Partie! Bereits im Januar dieses Jahres haben 

wir den Titel ausführlich vorgestellt. Zur Erinnerung: Bei der Gesellschaft han-

delt es sich um einen Anbieter leistungsfähiger und energieeffizienter Computer- 

und Serversysteme, der damit unter anderem Rechenzentren adressiert, die oft-

mals an ihren Kapazitätsgrenzen arbeiten. So müssen all die Datenmengen ver-

arbeitet werden, die Nutzer über ein modernes Smartphone, Tablet oder den 

traditionellen PC am Schreibtisch erzeugen. Aktuelle und nachhaltige Trends 

wie das Internet der Dinge, Home Office oder Videostreaming haben das Daten-

volumen im Netz in den vergangenen Jahren förmlich explodieren lassen. Doch 

nicht nur die Endgeräte der User benötigen Strom, vor allem die großen Datenverarbeitungszentren sind echte Ener-

giefresser und für knapp ein Drittel des Energiebedarfs des Internets verantwortlich. SUPER MICRO COMPUTER 

zählt zu den führenden Entwicklern von Komponenten im Bereich Green Computing. Die Computer und Server der 

Company sind so konzipiert, dass sie bei einem bestimmten Leistungsniveau weniger Strom benötigen. So kann die 

Leistung eines Servers bzw. eines Rechenzentrums maximiert und gleichzeitig die Umweltbelastung minimiert wer-

den. Nun wurde bekannt, dass die Gesellschaft eine Reihe von KI-Entwicklungsplattformen auf den Markt bringen 

wird, die von Nvidia betrieben werden, zudem glänzte das Unternehmen zuletzt mit einer Anhebung der Jahresprog-

nose für 2023, für das die Umsatzerwartungen von zuvor USD 7 Mrd. auf USD 7.5 Mrd. und die Gewinnschätzungen 

von USD 7.50 auf USD 11.30 je Aktie erhöht wurden. Das bedeutet: Obwohl der Aktienkurs seit unserer Erstvorstel-

lung bereits von USD 75 auf USD 110 und damit um fast 50% in nur drei Monaten zugelegt hat, wird die Aktie ledig-

lich mit einem diesjährigen KGV von 10 bewertet. Northland Capital Partners sehen ein Kursziel von USD 175 und 

viele andere Adressen entdecken den Wert gerade erst… (WKN A0MKJF, Kurs aktuell EUR 98.50, Reuters SMCI) 

 

Spekulativ interessant ist C3.AI, eine Aktie, die zu Jahresbeginn völlig gehypt 

wurde! Das US-amerikanische Unternehmen hat sich auf Künstliche Intelligenz und 

Maschinelles Lernen spezialisiert und bietet fortschrittliche Analytics-Software und  

-Lösungen für Unternehmen an. C3.AI nutzt Technologien wie Big Data, Cloud 

Computing und KI, um Unternehmen dabei zu unterstützen, ihre Geschäftsprozesse 

zu automatisieren, zu optimieren und zu verbessern. Nach Ansicht des Researchhau-

ses DA Davidson entwickelt die Gesellschaft das „Google for the Enterprise Data“, 

die neuen KI-Produkte werden als „transformational“ bezeichnet. Kein Wunder, dass 

bei so viel Vorschusslorbeeren der Aktienkurs durch die Decke gegangen ist und sich 

von USD 10 Ende Dezember auf zeitweise USD 34 vervielfachen konnte. Erst ein 

Shortseller-Report, der dem Unternehmen eine aggressive Buchführung vorwarf, hat die Kursrakete wieder vom 

Himmel geholt und in den Unterstützungsbereich um USD 22 zurückbuchstabiert, wo risikobewusste Spekulanten 

eine Startposition wagen können. DA Davidson sieht ein erstes Kursziel bei USD 30, bei entsprechenden News könnte 

hier ganz schnell wieder ein Hype entstehen! (WKN A2QJVE, Kurs aktuell EUR 19.05, Reuters AI)  
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Sorgt die Künstliche Intelligenz zukünftig auch bei der 

Partnersuche für das „Perfect Match“? Natürlich setzen 

auch die Dating-Plattformen längst Algorithmen ein, um ihre 

Nutzer auf Basis von Angaben wie Charaktereigenschaften, 

Vorlieben und Hobbies zusammenzubringen. Eine künstliche 

Intelligenz, die laufend dazulernt, könnte die Suchenden 

noch passgenauer aufeinander aufmerksam machen. Ver-

schiedene Plattformen und Apps setzen KI-basierte Techno-

logien schon heute ein, wenn auch weniger für das eigentli-

che Matching als vielmehr zur Sicherheit der User. Anstößi-

ges Verhalten und unangemessene Nachrichten sollen mithil-

fe von KI schneller und effizienter identifiziert und Nacktbilder umgehend eliminiert werden. Die Betreiber arbeiten 

auch intensiv daran, per KI Fake-Profile herauszufiltern und Accounts auf verdächtige Merkmale hin zu screenen. 

Zukünftig dürfte Künstliche Intelligenz nicht nur das Matching optimieren, sondern auch den Kennenlernprozess un-

terstützen und etwa die passende Zeit und den optimalen Ort für ein erstes Date vorschlagen. Der Sektor ist für Inves-

toren überaus interessant: Allein das Volumen der US-Dating-Industrie hat sich in den vergangenen zehn Jahren mehr 

als vervierfacht – von rund USD 600 Mio. in 2014 auf etwa USD 2.6 Mrd. in 2022. Das entspricht einem jährlichen 

Wachstum von durchschnittlich 20%, das in erster Linie von neuen Angeboten wie Tinder, Hinge und Bumble getra-

gen wurde, die allesamt 2014 noch keine Umsätze erwirtschaftet haben. Nun werden sich diese Wachstumsraten in 

einem zunehmend gesättigten Markt trotz neuer Technologien nicht auch noch für die kommenden zehn Jahre halten 

lassen, im Rahmen einer umfangreichen Branchenstudie geht die Investmentbank Morgan Stanley aber auch zukünftig 

von einem zweistelligen Wachstum aus, bei dem die fünf führenden Anbieter bis 2030 einen Gesamtumsatz von gut 

USD 5 Mrd. erreichen können. Zwar dürfte die Zahl der US-Singles mit Internetzugang zwischen 18 und 65 Jahren in 

den nächsten fünf Jahren nur um ein Prozent pro Jahr zunehmen. Weil sich aber immer mehr Amerikaner länger Zeit 

bis zu einer Hochzeit lassen, steigt das Monetarisierungspotenzial deutlich an.  

 

Als Top Pick innerhalb des Sektors stufen die Analysten die MATCH 

GROUP-Aktie ein! Während der Pandemie war der Aktienkurs durch die 

Decke gegangen, nachdem die Zahl der Singles gestiegen und die Möglich-

keit eines neuen Dates zeitweise fast ausschließlich über Dating-Plattformen 

möglich war. War die Aktie Anfang 2020 noch zeitweise für weniger als 

USD 50 zu haben, so wurden 2021 in der Spitze über USD 170 für die Antei-

le bezahlt. Mit dem Wegfall praktisch aller Corona-Einschränkungen und der 

Wiedereröffnung von Cafés, Bars und Diskotheken hat der gesamte Sektor 

Luft abgelassen. So wie viele Corona-Gewinner aus anderen Branchen muss-

ten sich auch die Dating-Aktien Kursabschläge gefallen lassen. Bei MATCH 

GROUP sollte der Kursabschlag mittlerweile jedoch überzogen sein, auch 

wenn die zum Konzern gehörende Tinder-App nach einem Minus von 7% im 

vierten Quartal 2022 auch im ersten Quartal 2023 einen Rückgang der Download-Zahlen um 13% verzeichnete. Mit 

USD 35 ist der Aktienkurs zuletzt jedoch auf das Niveau von 2019 zurückgefallen, wo Anleger nun wieder genauer 

hinsehen sollten, denn: Mit MATCH GROUP setzen Anleger auf den weltweiten Marktführer im Bereich Online-

Dating und profitieren damit voll von den Wachstumspotenzialen – nicht nur in den USA, sondern rund um den Glo-

bus. Selbst ohne den chinesischen Markt umfasst die Zielgruppe der „Online-Singles“ zwischen 18 und 65 Jahren 

rund 620 Mio. Menschen. Als Pionier mit einer Erfahrung von 20 Jahren bietet der Konzern ein breites Portfolio un-

terschiedlichster Dating- und Community-Plattformen. Neben der bekannten Tinder-App, die von den derzeit 11 Mio. 

zahlenden Mitgliedern oftmals für unkomplizierte und unverbindliche Kontakte genutzt wird, hat MACTH GROUP 

vor allem auch mit Hinge eine echte Perle im Portfolio. 

Morgan Stanley erwartet, dass sich Hinge in den kommen-

den Jahren zu einer der weltweit führenden Dating-Apps 

entwickeln und per 2030 einen Umsatz von über USD 2 

Mrd. (!) erwirtschaften wird. Bei den Gewinnschätzungen 

für das kommende Geschäftsjahr zeigt sich Morgan Stanley 

mit USD 2.43 je Aktie sogar noch konservativer als der 

Konsens von USD 2.57 je Aktie – und sehen im Base Case 

mit einem Kursziel von USD 95 ein knappes Verdreifa-

chungspotenzial, im Bullcase mit USD 159 gar die Chance 

auf über 350% Kursgewinn. Kaufen! (WKN A2P75D, Kurs 

aktuell EUR 31.50, Reuters MTCH) Szenenwechsel: 



Nr. 9 vom 24. April 2023 

26. Jahrgang / Seite 4 

 

Bei GOLD deutet nun immer mehr auf einen bedeutenden Bullen-

markt hin – das Edelmetall steht kurz vor einem neuen Allzeithoch! 
Allein im März konnte der Goldpreis über USD 142 je Unze zulegen 

und bei USD 1.969 den höchsten Monatsschlusskurs seit Juli 2020 mar-

kieren. Inzwischen notiert der Goldpreis bereits im Bereich von USD 

2.000 und ist damit nur noch einen Steinwurf vom bisherigen Rekord-

hoch entfernt. Wir könnten an dieser Stelle wohl die gesamte Ausgabe 

mit Argumenten füllen, weshalb Gold erst am Anfang einer langen und 

spektakulären Rallye steht. Angefangen von den massiven Zukäufen der 

Notenbanken, über seine Funktion als „ultimatives Geld“, das den 

Langzeittest durch alle Krisen hinweg längst bestanden hat, bis hin zu 

den bullishen Signalen durch die angelaufene Übernahmewelle innerhalb des Sektors. Wir werden das große Bild des 

Goldpreises in einer der kommenden Ausgaben wieder aufgreifen. Viel wichtiger aktuell ist jedoch, dass Sie bei unse-

ren Top-Picks des Sektors positioniert sind, die aktuell kaum 

zu halten sind: Dauerempfehlung CALIBRE MINING hat 

sich seit vergangenem Herbst verdoppelt und meldet derzeit 

praktisch im wöchentlichen Rhythmus starke Nachrichten 

zum operativen Geschäft. Kräftig nach oben ging es auch für 

Musterdepot-Wert LUMINA GOLD, für EQUINOX GOLD 

oder SOMA GOLD, die wir Ihnen erst vor wenigen Wochen 

dringend ans Herz gelegt haben. „Wenn Gold abhebt, denken 

wir, es wird explodieren“, bringen es die Experten von Aden 

Research auf den Punkt – verlieren Sie deshalb bitte keine 

Zeit, sich entsprechend zu positionieren:  

 

TROILUS GOLD bekommt von Analysten nicht weniger als eine Kursvervielfa-

chung zugetraut! Hauptasset der Company ist die Troilus-Gold- und Kupfermine in 

Quebec, die das Unternehmen Ende 2017 übernommen hat. Schon im Jahr 1950 fanden 

dort erste Explorationsarbeiten statt, Mitte der Achtzigerjahre wurden erstmals Testboh-

rungen durchgeführt. Zwischen 1996 und 2010 produzierte Inmet Mining in der Open-Pit-

Mine insgesamt mehr als 2 Mio. Unzen Gold sowie 70.000 Tonnen Kupfer, hielt das Vor-

kommen dann jedoch für ausgebeutet. Eine dramatische Fehleinschätzung, wie die Explo-

rationsarbeiten von TROILUS GOLD in den zurückliegenden Jahren auf beeindruckende 

Art und Weise bewiesen haben: So hat das Unternehmen im Rahmen seiner Explorations-

arbeiten bislang 8.1 Mio. Unzen Gold nachgewiesen, mit den neuen Bohrungen soll die 

Ressource in Kürze sogar auf mindestens 10 Mio. Unzen Gold gesteigert werden.  

 

Entsprechend aufmerksam beobachten auch die Researchhäuser die 

Entwicklung von TROILUS GOLD und können sich in ihrer Begeiste-

rung für den Titel kaum bremsen! So haben die Experten von Cormark 

Securities die Aktie als „Top Pick“ mit einem Kursziel von CAD 2.00 ein-

gestuft, Sprott Research den Titel mit einem Kursziel von CAD 1.90 aus-

gestattet, während die Laurentian Bank TROILUS GOLD gar mit einem 

Kursziel von CAD 2.50 zum Kauf empfiehlt. Auch Haywood Securities hat 

seine Kaufempfehlung für die Aktie zuletzt bestätigt. Vom aktuellen Ni-

veau um CAD 0.75 aus geht es damit um nicht weniger als über 230% 

Kurspotenzial! Im Berichtszeitraum hat das Unternehmen übrigens erneut 

glänzende Bohrergebnisse veröffentlicht: Für die Zielzone Cressida, rund 10 km südwestlich der Hauptressource, 

wurden u.a. Mineralisierungen von 10.78g/t Gold über 7 Meter nachgewiesen. Klar ist: Mit jedem weiteren Bohrer-

folg macht sich TROILUS GOLD für eine Übernahme noch attraktiver. Die großen finanzstarken Gold- und Roh-

stoffkonzerne dürften den 8 Mio.-Unzen-Titel schon längst in ihrem Notizbuch haben. Als einen interessanten Ver-

gleichswert sehen wir dabei etwa unsere Alt-Empfehlung SABINA GOLD AND SILVER mit einer Ressource von 9.2 

Mio. Unzen Gold, die von B2 Gold übernommen werden und aktuell einen Börsenwert von über CAD 1.2 Mrd. ha-

ben. TROILUS GOLD hingegen bringt derzeit lediglich eine Marktkapitalisierung von rund CAD 175 Mio. auf die 

Waage, weshalb wir nicht überrascht wären, sollte auch hier schon zeitnah ein Übernahmeangebot auf den Tisch flat-

tern! (WKN A2JA0J, Kurs aktuell EUR 0.54, Reuters TLG) Mit einem Goldpreis nahe Allzeithoch und der damit 

verbundenen Sektor-Rallye war auch die Stimmung beim European Gold Forum Mitte April in Zürich entsprechend 

gut, bei dem selbstredend vor allem Gold und Goldminen-Aktien im Fokus standen – aber eben nicht nur:  
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Unser Musterdepot geht weiterhin komplett steil und liegt seit Jahresbeginn nun schon 41% in der Gewinn-

zone! Einmal mehr ist es Top-Empfehlung NGEX MINERALS, die das Depot angesichts der mittlerweile deutli-

chen Übergewichtung nach oben zieht. Allein seit unserer neuerlichen Depotaufnahme in Ausgabe 1/2023 haben 

wir unseren Einsatz inzwischen schon weit mehr als verdoppelt. Gegenüber unserer allerersten Kaufempfehlung im 

März 2021 hat sich der Aktienkurs mittlerweile sage und schreibe verzehnfacht (vgl. S.7). Und das Ende der Fah-

nenstange dürfte noch nicht erreicht sein: „Potro Cliffs Discovery Shows Billion-Dollar Potential“, schreiben die 

Analysten von PI Financial – „This is NGEX`s Filo Moment“, vergleichen die Experten die jüngsten Bohrresultate 

(vgl. HSI-Ausgabe 8/2023) mit der Entdeckung der Breccia 41-Zone durch Filo Mining, in deren Anschluss die 

Filo-Aktie von CAD 4 auf heute weit über CAD 20 explodiert ist. Noch immer stehen die Ergebnisse von zwei 

weiteren Bohrlöchern aus, dazu wird derzeit noch immer mit zwei Bohrgeräten weitergebohrt. Wir sind sehr ge-

spannt, wo die Reise von NGEX MINERALS noch hinführt und geben aktuell keine einzige Aktie aus der Hand! 

Deutliche Kursgewinne verbuchten auch WESTBRIDGE RENEWABLE ENERGY und LUMINA GOLD. 

Letztere haben am vergangenen Dienstag eine herausragende Pre-Feasibiliy-Studie veröffentlicht, in der das 

Cangrejos-Projekt auf einen Net Present Value von USD 2.2 Mrd. kommt – mehr als das Zehnfache der momenta-

nen Marktkapitalisierung von rund USD 167 Mio.! Konkret geht die Studie von einer Minenlaufzeit von 26 Jahren 

aus, in denen pro Jahr 371.000 Unzen Gold und 41 Millionen Pfund Kupfer gefördert werden sollen. „Diese Studie 

bestätigt nicht nur den enormen Wert des Cangrejos-Projekts, sondern ermöglicht es dem Unternehmen auch, mit 

den Verhandlungen über die Bedingungen seines Investitionsschutzabkommens zu beginnen und das Genehmi-

gungsverfahren einzuleiten, das für Cangrejos erforderlich ist, um mit dem Bau zu beginnen. Wir glauben, dass 

dies eines der besten Gold- und Kupfer-Assets weltweit ist, basierend auf der umgebenden Infrastruktur, dem Um-

fang und der Lebensdauer der Mine über mehrere Jahrzehnte“, kommentierte CEO Marshall Koval. Neue Depot-

aufnahmen sind in Vorbereitung! 
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Heiß diskutiert wurden beim European Gold Forum vor allem auch die 

Potenziale bei KUPFER – beim wichtigen Basismetall für die Energiewen-

de droht in den kommenden Jahren ein Angebotsdefizit, das die Preise 

durch die Decke gehen lassen könnte! Die weltweiten Bemühungen um Kli-

maneutralität dürfte die Kupfernachfrage nach Einschätzung des Rohstoff-

Riesen Glencore von rund 23 Mio. Tonnen im Jahr 2020 auf über 30 Mio. Ton-

nen in 2030 steigen lassen, bis 2050 dürfte sich die Nachfrage gar verdoppeln. 

„Die Minenunternehmen müssten in den kommenden acht Jahren USD 100 

Mrd. (!) investieren, um die Kupfernachfrage bedienen zu können“, ist Erik 

Heimlich vom Rohstoffspezialisten CRU sicher, „das bedeutet, man müsste acht neue Projekte in der Größenordnung 

der Escondida-Mine (die weltgrößte Kupfermine von BHP) in den nächsten acht Jahren bauen“. Bis zum Jahr 2050 

wird der Investitionsbedarf von den Branchenexperten von Wood Mackenzie gar auf über USD 700 Mrd. (!) taxiert. 

Aber: Aufgrund der niedrigen Kupferpreise in den zurückliegenden Jahren und einem weiterhin schwierigen Geneh-

migungsprozess in vielen Ländern stockt der Investitionsprozess seit Jahren, womit die sich abzeichnende Angebots-

lücke kaum mehr vermieden werden kann. Die Folge: Von vielen Marktteilnehmern bislang noch kaum beachtet, 

schwappt derzeit eine Übernahmewelle über den Sektor: BHP hat sich OZ Minerals geschnappt, Rio Tinto kauft Tur-

quoise Hill, Glencore versucht sein Glück bei Teck Resources und im Berichtszeitraum wurde nun die Übernahme 

von Copper Mountain durch Hudbay Minerals bekannt. Auch bei unserer Dauerempfehlung WESTERN COPPER & 

GOLD dürfte eine Übernahme nur eine Frage der Zeit. Den Vogel hat zuletzt aber dieser Top-Pick abgeschossen:  

 

Bei NGEX MINERALS haben Leser von HOT STOCKS INVESTOR im Berichts-

zeitraum einen echten Tenbagger perfekt gemacht und ihren ursprünglichen Einsatz 

damit verzehnfacht! Kaum eine andere Aktie haben wir Ihnen in den zurückliegenden 

zwei Jahren so regelmäßig und nachdrücklich zum Kauf empfohlen: „This is the start of 

the next big thing  – Anlegern könnte sich hier eine ganz seltene Gelegenheit bieten!“, 

hatten wir Anfang März 2021 im Rahmen unserer Erstvorstellung zum Empfehlungskurs 

von EUR 0.45 geschrieben. „Wir können unsere Kaufempfehlung nur wiederholen“, hieß 

es wenig später in HSI-Ausgabe 11/2021 zum Kurs von EUR 0.50. „Unser Favorit ist 

NGEX MINERALS“, schrieben wir in Ausgabe 1/2022, „eine weitere Verdoppelung in 

2023 würde uns nicht überraschen“ in Ausgabe 1/2023 zum Kurs von EUR 2.00. Inzwi-

schen ist der Aktienkurs auf ein neues Rekordniveau von EUR 4.50 explodiert, obwohl die spektakulären Bohrergeb-

nisse, von denen wir Ihnen vor 14 Tagen bereits berichten konnten, erst der Auftakt der Ergebnispräsentation des 

jüngsten Bohrprogramms waren. Die bisherigen Analysteneinschätzungen hat der Titel zuletzt pulverisiert (vgl. Seite 

6), wir sind sicher, dass wir in den kommenden Wochen und Monaten noch viel Freude an der Aktie haben werden, 

die für uns ebenso ein klarer Übernahmekandidat ist! (WKN A2PN5K, Kurs aktuell EUR 4.60, Reuters NGEX)   

 

Wer nach all den Kursraketen im Kupfer-Sektor eine Nachzügler-Chance sucht, 

achtet auf OROCO RESOURCE! Das Unternehmen entwickelt das Santo Tomás 

Porphyr-Kupferprojekt in Sinaloa, Mexiko, bei dem zwischen 1968 und 2003 insgesamt 

106 Löcher mit einer Gesamtstrecke von 30.000 Metern gebohrt wurde. Auch eine Pre-

Feasibility Study wurde vom früheren Eigentümer des Projekts in Auftrag gegeben. Die 

Spezialisten von Bateman Engineering haben dabei 1994 ein Machbarkeitsmodell aufge-

stellt, das bei Verarbeitungskapazitäten von 60.000, 90.000 und 120.000 Tonnen Gestein 

pro Tag eine Kupferproduktion zwischen 150 Mio. und 300 Mio. Pfund pro Jahr berech-

net hat. Bei laufenden Kupferpreisen um USD 4 je Pfund würde dieses Szenario Umsätze 

zwischen USD 600 Mio. und USD 1.2 Mrd. ermöglichen. Zum Vergleich: An der Börse 

wird OROCO RESOURCE mit weniger als CAD 200 Mio. bewertet. In den vergangenen drei Jahren hat die Gesell-

schaft nun ein umfangreiches Explorationsprogramm gestartet, mit dem die historischen Daten untermauert werden 

sollen. Dafür hat die Company seit 2020 eigenen Angaben zufolge rund CAD 50 Mio. investiert und 76 Bohrlöcher 

über insgesamt 49.000 Meter gebohrt. Der hohe Cash-Burn und die damit verbundene Verwässerung hat den Aktien-

kurs gegenüber den Rekordkursen deutlich zurückbuchstabiert, doch nun könnte angesichts der bevorstehenden News 

die Trendwende gelingen: Noch im Laufe dieses Quartals soll eine Ressourcenschätzung veröffentlicht werden, für 

das Q3 ist die Fertigstellung einer PEA-Studie geplant. Das sollte den Aktienkurs wachküssen und für ordentlich 

Aufmerksamkeit im heißen Kupfer-Markt sorgen. Bereits am Donnerstag explodierte der Aktienkurs infolge starker 

Bohr-ergebnisse um zeitweise 25%! Interessant: Zuletzt hat sich 2021 mit RFC Ambrian ein Researchhaus zum Titel 

geäußert und ein Kursziel zwischen CAD 6.66 und CAD 8.88, im Falle einer Übernahme gar von bis zu CAD 11.55 in 

Aussicht gestellt. Holen Sie sich umgehend eine Startposition ins Depot, bevor mit den News auch diese Kupfer-Story 

von den Marktteilnehmern entdeckt wird! (WKN A0Q2HB, Kurs aktuell EUR 0.65, Reuters OCO) 
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Mit den besten Wünschen für Ihren Anlageerfolg  

in den heißesten Aktien der Welt 

Ihr  

 

 

Michael Calivas 

 

 

 

„Grönland steht nicht zum Verkauf.“ 

 

(Mette Frederiksen, August 2019, über Pläne 

von Donald Trump, Grönland zu kaufen) 

 

 

 

HOT STOCKS INVESTOR ist ein zweimal monatlich erscheinender Informationsdienst für die wachstumsstärksten Innovations- und Technologiewerte der Welt. • Verantwortlicher Redak-

teur: Arno Ruesch (ViSdP) •Verlag: B-Inside International Media GmbH, Christaweg 42, D-79114 Freiburg i.Br. • Geschäftsführer: Tom Jordi Ruesch • HRB 270560 • USt.-Idt.-Nr.: DE 

197501802 • Tel. 0761/45 62 62 122, Fax: 0761/ 45 62 62 188. • Der Abonnementpreis beträgt EUR 29,50 inkl. Mwst im Monat inkl. Versandkosten  • Disclaimer: Die in diesem Brief veröffent-

lichten Angaben beruhen auf Quellen, die wir als seriös und verlässlich einschätzen. Eine Gewähr hinsichtlich Qualität und Wahrheitsgehalt dieser Informationsquellen kann nicht übernommen 

werden. Weder unsere Musterdepots noch Einzelanalysen zu bestimmten Wertpapieren stellen eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder derivativen Produkten dar. Der 

Newsletter darf deshalb nicht als persönliche oder auch allgemeine Beratung aufgefasst werden, da darin lediglich die subjektive Meinung des Autors reflektiert wird. Leser, die aufgrund der in 

diesem Newsletter veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, handeln vollständig auf eigene Gefahr und sollten sich in jedem Fall von ihrer Haus- bzw. Depotbank beraten lassen, 

inwieweit die vorgestellten Anlagen zum persönlichen Risikoprofil passen. Dieser Newsletter kann diese Beratungsfunktion nicht übernehmen.  

Des Weiteren können Verlag, Autor oder nahe stehende Dritte  Longpositionen in den besprochenen Anlagen eingegan-

gen sein. In diesem Fall liegt ein Interessenskonflikt im Sinne der Marktmissbrauchsverordnung EU Nr. 596/2014 vor, 

den wir unten offenlegen. Bei den analysierten Wertpapieren oder derivativen Produkten handelt es sich um Anlagen mit 

überdurchschnittlichem Risiko. Insbesondere bei Optionsscheinen oder Auslandsaktien besteht das Risiko eines Totalver-

lustes. Eigenverantwortliche Anlageentscheidungen im Wertpapiergeschäft darf der Anleger deshalb nur bei eingehender 

Kenntnis der Materie in Erwägung ziehen. Weitere Details im Hinblick auf bestehende Risiken sowie weitere bestehende 

Eigenpositionen werden im ausführlichen Disclaimer, unter der Internetadresse www.boerse-inside.de offengelegt. Mit 

dem Bezug dieser Information erkennt der Leser diesen Disclaimer an und stellt den Verlag von allen Haftungs- und 

Gewährleistungsansprüchen frei. Verlag, Autor oder nahestehende Dritte halten Longpositionen in folgenden in diesem Brief 

genannten Wertpapieren: Troilus Gold, Calibre Mining, NGEX Minerals, Lumina Gold. Die genannten Personen beab-

sichtigen, die Aktien bei steigenden Kursen zu veräußern. Das gilt auch, wenn der steigende Kurs auf eine durch die Empfeh-

lung hervorgerufene Nachfrage zurückzuführen ist. Ein Interessenskonflikt liegt zudem bei folgenden Wertpapieren vor, weil 

die Veröffentlichung entgeltlich erstellt worden ist: Troilus Gold, Soma Gold, Oroco Resource 
 

Eines der wichtigsten Beiprodukte bei der Kupferproduktion ist MOLYBDÄN! 
Es handelt sich um ein strategisch wichtiges Metall, das weltweit nur selten vor-

kommt. Aufgrund seiner hohen Temperaturbeständigkeit (Schmelzpunkt 2.623 Grad 

Celsius) wird es vor allem zur Herstellung von Teilen für extreme Anwendungsfälle 

wie in der Luft- und Raumfahrt oder der Metallurgietechnik verwendet. Der Sieges-

zug der Erneuerbaren Energien sorgt auch für eine boomende Molybdän-Nachfrage, 

handelt es sich doch um einen wichtigen Bestandteil von Stahl, der in Windturbinen 

und geothermischen Anlagen benötigt wird. Die International Molybdenum Associa-

tion (IMA) prognostiziert, dass allein die Windenergie-Branche bis zum Jahr 2050 

insgesamt 300.000 Tonnen Molybdän benötigen wird, mehr als die gesamte letztjährige Welt-Jahresproduktion. Hinzu 

kommt eine steigende Nachfrage seitens der Solar-, Flugzeug- und Rüstungsindustrie. Kein Wunder, dass manche 

Institutionen Molybdän bereits als das „Mineral der Zukunft“ bezeichnen. Das Problem: Das Angebot kann mit der 

wachsenden Nachfrage nicht Schritt halten. 70 Prozent des Molybdäns fällt bei der Produktion von Kupfer an, nur 30 

Prozent entfallen auf primäre Molybdän-Minen. Die Folge: In London ist der Molybdän-Preis in diesem Jahr auf ein 

neues Allzeithoch von 96 USD/kg gestiegen, womit er sich seit 2016 verachtfacht hat; in China wurde das höchste 

Preisniveau seit 14 Jahren erreicht. Nicht ohne Folgen für die Aktienkurse der Molybdän-Titel: 

 

Für GREENLAND RESOURCES ging es zwischen November und Januar bereits 

über 100% nach oben – nach der erfolgten Konsolidierung bietet sich eine vielver-

sprechende Einstiegschance! Das Unternehmen entwickelt das Malmbjerg-Projekt auf 

Grönland, für das bereits eine definitive Machbarkeitsstudie vorliegt. Auf Basis der in der 

Feasibility Study vom Februar 2022 veröffentlichten Ressourcenschätzung berechnen die 

Analysten des kanadischen Brokerhauses Canaccord einen Net Present Value in Höhe von 

USD 374 Mio.! 2027 soll die Mine ihren Betrieb aufnehmen und für einen Zeitraum von 

20 Jahren im Schnitt 24.1 Mio. Pfund Molybdän pro Jahr produzieren. Bereits im ersten 

Produktionsjahr erwarten die Analysten bei Umsätzen von USD 414 Mio. ein Ebitda von 

USD 177 Mio., im Folgejahr bei Erlösen von USD 653 Mio. einen Überschuss von USD 352 Mio.! Angesichts von 

erwarteten Investitionskosten von USD 868 Mio. dürfte das sehr erfahrene Management von GREENLAND RE-

SOURCES ein Joint Venture mit einem finanzstarken Partner oder einen Verkauf des Assets anstreben und ange-

sichts eines Anteils von insgesamt über 20% an der Company selbst allergrößtes Interesse an einem lukrativen Deal 

haben. Canaccord sieht die Gesellschaft als attraktiven Übernahmekandidaten und mit einem Kursziel von CAD 2 das 

Potenzial für eine weitere Kursverdoppelung für die Aktie! (WKN A3C4CZ, Kurs aktuell EUR 0.85, Reuters MOLY) 
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